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und Aermel aus gefaltetem Mull . Hut aus weißem Stroh-
geflecht mit schwarzem Grosgrainband und Blumen verziert.

Nr . 3. Kleid für Mädchen von 7—9 Jahren . Das
Kleid ist aus rehfarbener Beige gefertigt und besteht in Rock
und Schoßtaille . Ersterer ist mit Frisuren von gleichem Stoff,
sowie mit Spangen und Blenden von braunem ponlt -cks-sois
garnirt . Die Taille ist in gleicher Weise ausgestattet . Fraise
und Unterärmel ans Mull.

Nr . 4. Anzug für Knaben von 2—4 Jahren . Rock
und Jacke sind aus stahlblauem Kaschmir hergestellt . Letztere
ist mit Passepoil von weißem Kaschmir begrenzt und mit
Stahlknöpscn garnirt . Chemiset und llnterärmel aus Nansoc.

Nr . 1. kür Luabeu Nr . 2. kür Ilüüvtiou Nr . 3. Llslü kür Ilüüoksu Nr . 4. kür Lunchen
von 3—5 üadreii . von S—7 cknchren. von 7—9 ckochreu. von 2—4 (lochreu.

Ar . 1—« . kiir Xinllvr von 2 —12 lalireo.

Nr . 1 — <>. Anzüge fiir Kinder von 2 — 12 Jahren.

Nr . 1. Anzug für Knaben von 3—5 Jahren . Der
i pligso gefaltete Rock und die Jacke sind aus branner Elastine
gefertigt und mit Blenden von Hellem Stoff sowie mit Stahl-
kiiöpfcu garnirt . Kragen und Manschetten von feiner Lein¬
wand, Kravattc von Grosgrain.

Nr . 2. Anzug für Mädchen von 5—7 Jahren.
Das Kleid aus grauem Mohair ist mit in Falten gereihten
Frisuren von gleichem Stoff ausgestattet . Die Tunika und
die Taille sind mit Blenden von dunkelgrauem Grosgrain
garnirt . Schärpe von letzterem Stoff . Russisches Hemdchen

Nr . 5. Anzug für Mädchen von 10—12 Jahren.
Der Rock und die Taille sind ans mattlila Foulard und mit
Frisuren von gleichem Stoff , sowie mit Blenden und Schleifen
von dnnkellila Foulard garnirt ; aus letzterem Stoff ist auch
die Tunika . Fraise und Untcrärmel ans Scidentllll , Hut aus
weißem Strohgeflecht mit Garnitur von Grosgrainband und
Blumen . Sonnenschirm aus mattlila Tasset.

Nr . 0. Anzug für Mädchen von 8—10 Jahren.
Das Kleid ans olivengrünem Diagonalstoff besteht in Rock,
Tunika , Taille und Fichu . Ersterer ist mit mehreren in Fal¬
ten gereihten Frisuren von gleichem Stoff ausgestattet . Das
Fichu ist am Nnßenraude in Bogen ausgeschnitten und längs

Xr . ö. Alaäelieii Xr . 6. kür
von 10—12 ^L-Kren. vov 8—10 lakreii.
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derselben schmal mit Tastet eingefaßt. Fraise und Unterärmel
aus Crspe-lisss , Hut aus schwarzem Strohgeflcchtmit oliven¬
grünem Grosgrainband garnirt . Sonnenschirm aus schwar¬
zem Tastet mit Futter von weißer Lüstrine. (32,022)

Die Schute des Strickens.

Nr.

Abbildung Nr. 7—13.
(Fortsetzung von Seite 245 d. J .>

7. Handschuß für Kinder von 8—19 Jahren.
Strickarbeit.

Der Handschuh ist mit grauer Cordonnetwolle und feineu Stahlstricknadeln,
ausschließlich des unteren im Rippendessin gearbeiteten Randes und einzelner
Rippen ans der äußeren Handfläche , als auch deu Daumenkeil einschließend,
ganz rechts gestrickt . Man beginnt denselben von seinem unteren Rande aus
mit einem Anschlag von 50 M . (Maschen ) und strickt darauf zunächst für
den Rand stets in die Runde 28 Touren im Rippendessin stets abwechselnd
2 R . (Maschen rechts ) . 2 L. (Maschen links ). Alsdann strickt man für den
Handtheil die 29. bis 83 . Tour ganz rechts , doch hat man für die 3 Rippen
auf der oberen Handfläche von der 44 . Tour an in jeder zweitfolgeuden Tour
nach deu ersten 0 M . 3 je durch 6 M . getrennte einzelne M . links zu stricken.
In der 32 . Tour hat man außerdem den Keil für den Daumen zu beginnen,
welcher ebenfalls mit Rippen aus einzelnen in jeder zweitfolgenden Tour
bis zur 00 . Tour einschließlich links abgestrickten M . eingeschlossen ist . Das
Zunehmen für deu Daumenkcil findet in der 32 . Tour , nach der 26 . und
nach der 30 . M . statt , wo mau je IM . neu aufzulegen hat . Dies Zunehmen
wiederholt sich noch 4mal nach je 1 Zwischentour und dann 4mal nach je 2
Zwischentouren , so daß der vollendete Keil 20 M . breit ist . Hat man noch
8 Touren auf die letzte Zunehmetour gearbeitet , so nimmt man die 20 M.
des Keils auf 2 besondere Nadeln , legt auf eine dritte Nadel 12 M . neu
auf und strickt mit diesen 32 M . den Daumen in der Runde . In der 1., 3 ..
5 . , 7. und 0. Tour des Daumens ist am Anfange und Ende der 12 aufge¬
legten M . je 1 M . abzunehmen , indem man daselbst 2 M . zusammenstrickt.
Dann arbeitet man 24 Touren in unveränderter Maschenzahl und spitzt hier¬
auf den Daumen zu , indem man zunächst in der folgenden Tour in regel¬
mäßigen Zwischcnräumen 4mal je 1 M . abnimmt und von der drittfolgenden
Tour an in jeder folgenden Tour an der gleichen Stelle 4mal je 1 M . ab¬
nimmt . Jetzt arbeitet mau deu Handtheil weiter , wobei man jedoch die
unteren Glieder der  12  aufgelegten M . des Daumens ebenfalls aufzunehmen
und 3mal in jeder zweitfolgenden Tour je am Anfange und Ende dieser  12
M . 1 M . abzunehmen hat . Nach Vollendung des Handtheils beginnt man
den kleinen Finger , für welchen man die 0 ersten und die 0 letzten M . der
Tour auf besondere Nadeln sammelt , 10 M . auf eine dritte Nadel auflegt
und dann ans diesen 20 M . 30 Touren in der Runde strickt : in der 2. Tour
hat man jedoch zu beiden Seiten der aufgelegten M . je 2 M . zusammen zu
stricken , dann wird der Finger in der Weise des Daumens zugespitzt . Nun
nimmt man für den vierten Finger die unteren Glieder der  10  aufgelegten
M . des kleinen Fingers , dann zu beiden Seiten derselben von der äußeren
Handstäche 7 M . und von der inneren Handfläche 7 M . auf besondere Nadeln:
die fehlenden 10 M . werden neu aufgelegt . Auf diesen 34 M . arbeitet man
35 Touren in der Runde , doch hat man in der 2. , 4 . und 6. Tour zu beiden
Seiten der aufgelegten , wie auch zu beiden Seiten der 10 vom kleineu
Finger aufgenommenen M . je 2  M . zusammen zu stricken : dann wird
der Finger zugespitzt : der Mittelfinger wird wie der eben beschriebene Finger
gearbeitet , nur länger und um einige M . weiter . Auf die übrigen M . des
Haudtheils und die unteren Glieder ' der 10 aufgelegten M . des Mittelfingers
arbeitet man 34 Touren in der Runde für den Zeigefinger , und zwar hat
man in der 2. 4. und 6. Tour wiederum zu beiden Seiten der aufgenomme¬
nen M . je 2 M . zusammen zu stricken . Das Zuspitzen des Zeigesingers fin¬
det in der Weise der übrigen Finger statt.

Nr. 8. Hand schul, mit Manschette für Kinder von  ti—8
Jahren.  Strickarbeit.

Dicscr Handschuh mit Manschette ist mit Weiher Zephyrwolle und Stahl¬
nadel » gearbeitet . Die Manschette besteht an ? einem doppelten Strickerei-
theil , welcher mit dem Handschuh im Zusammenhange hergestellt ist . Man
beginnt die Manschette an dem Handgelenk des ans der Rückseite bcjindliche»
Strickercithcils mit einem Anschlag von 40 M . (Maschen ), strickt zunächst 25
Touren in der Runde ganz rechts , und dann für den ans der Außenseite be¬
findlichen Theil der Manschette wie folgt : 2l!. Tour : Ganz links . 27.
Tour : Ganz rechts . 28 . Tour : Stets abwechselnd umgeschlagen , 2 M.
rechts geschränkt zusammen gestrickt . 20 . Tour : Ganz links , so . und 34.
Tour : Ganz rechts . Die 32 . bis 35 . Tonr : Wie die 2V. bis 2!>. Tour.
3». bis 3». Tour : Ganz rechts . Hierauf wiederholt man noch 3mal die 32.
bis gg . Tonr , nimmt die unteren Glieder der Anschlagmaschcn auf Nadeln,
legt alsdann den Strickcrcithcil zur Halste zusammen und strickt mit etwas
feineren Stahlnadcln stets 1 Strickcrcimaschc mit 1 Anschlagmasche rechts zu¬
sammen ab . Hiermit ist die Manschette vollendet und arbeitet man nun mit
den ans den Nadeln befindlichen M . zunächst für deu Rand des Handschuhs
15 Tonren im Rippendessin stets abwechselnd  2  R . (Maschen rechts ), 2  9.
(Maschen links ). 10 . Tonr : Ganz rechts . 17 . Tonr : Stets abwechselnd 1
R ., i L . 18 . bis 38 . Tour : Wie die 17 . Tonr , doch müssen die M . stets
verseht treffen und hat man daher die I . M . der folgenden Tonr stets so ab¬
zustricken , wie die letzte M . der vorigen Tonr gestrickt wurde . In der  18.
Tour beginnt man auch den Daumenkcil des Handschuhs , welchen zu beiden
Seiten eine aus der rechten Seile links erscheinende M . als Naht begrenzt.
Für diese Naht hat man die 18 . und die 22.  M . der vorigen Tonr in dieser
Tour statt rechts , links abzustricken und dies in jeder zwcitsolgcnden Tour

bis zur 3L. Tour , einschließlich derselben , zu wie¬
derholen . Für das Zunehmen des Danmenkeils hat
man außerdem je aus der lg . und 21 . M . in
dieser Tour statt 1 L ., 1 R ., 1 L. abzustricken und
i» jeder zweitfolgeuden Tonr bis zur 20 . Tour ein¬
schließlich stets ie aus der ersten und letzten M.
der vorigen Zunehmen 1 L ., 1 R . zu stricken.
Sämmtliche M . des Danmenkeils werden in dem¬
selben Dessin gearbeitet . In der 38 . Tonr nimmt
man die 13 M . des Danmenkeils ans 2 besondere
Nadeln und läßt die andern M . unberücksichtigt
stehen . Alsdann legt man sür den Daumen 3 M.
neu ans und strickt denselben zur Rundung schlie¬
ßend noch 24 Touren hoch , doch hat man in der
17 . dieser Touren mit dem Zuspitzen des Daumens
zu beginnen , indem man 4 W . in der Runde ab¬
nimmt , dieses Abnehmen wiederholt man in jeder
zwcitsolgcnden Tour , bis sämmtliche M . aufgebraucht
sind . Hieraus nimmt mau die noch freien Glieder
der für den Daumen neu ausgelegten 3 M . auf
die Nadel und strickt mit diesen und den zuvor,
unberücksichtigt stehen gebliebenen M . den Hand¬
schuh noch 40 Touren hoch , doch hat man in der
«z ., 00.  und 0S. Tonr mit dem Zuspitzen desselben
zu beginnen und für dasselbe die ersten beiden
M ., die letzten beiden M . und von den mittleren
4 M . dieser Tour je 2 der letztere » dem Dessin

entsprechend rechts oder links zusam¬
men zu stricken und von der 71 . Tour
ab in jeder folgenden Tour die ersten
beiden M . dieser Tour und die letzten
beiden der mittleren 4 M . dicscr Tour
rechts zusammen zu stricken , die er¬
sten beiden der mittleren 4 W . dicscr
Tonr sowie die letzten beiden M . die¬
ser Tour links zusammen zu stricken.
Die in der letzten Tonr noch übri¬
gen 4 M . strickt man hierauf ebenfalls

Xr . 12 . Kamaseds kür Xiaäsr zusammen ab und befestigt den Faden,
von 4 — 6 ladreu . jss .sssj

Ltriokarbsik.

Nr. 9. Gamasche für Kinder von 3—5 Jahren.
Strickarbeit.

Diese Gamasche ist mit grauer Zephyrwolle und mit
mittelstarken Stahlstricknadeln ziemlich fest in der Runde ge¬
strickt. Man beginnt dieselbe am oberen Rande mit einem
Anschlag von 68 M. (Maschen) und strickt ans denselben wie
folgt: 1. Tonr : Ganz rechts. 2. bis 31. Tonr : Stets
abwechselnd2 R. (Maschen rechts), 2 L. (Maschen links). 32.,
33. und 34. Tour : Ganz rechts. 35. und 36. Tonr : Ganz
links. 37. , 38. und 39. Tonr : Ganz rechts. 40. Tonr:
Stets abwechselnd1 L., 5 R .; am Schluß der Tonr 1 L., 1
R. 41. Tonr : Stets abwechselnd2 L., 4 R.: am Schluß

2 L. 42. Tour : Stets abwechselnd3 L., 3 R.; zum Schluß
2 L. 43. Tour : Stets abwechselnd4 L., 2 R. ; zum Schluß
2 L. 44. Tonr : Stets abwechselndS L., 1 R.; zum Schluß
2 L. 45. Tonr : Stets abwechselnd1 R., 5 L.; zum Schluß
1 R., 1 L. 46. Tonr : Stets abwechselnd2 R., 4 L.s zum
Schluß 2 R. 47. Tour : Stets abwechselnd3 R., 3 L. ; zum
Schluß 2 R. 48. Tour : Stets abwechselnd4 R., 2 L.; zum
Schluß 2 R. 49. Tonr : Stets abwechselnd5 R., 1 L. ; zum
Schluß 2 R. Man wiederholt nun 6mal die 40. bis 49.
Tonr , doch hat man in der 70. , 75. , 80., 85. , 90. und 95.
Tonr beim Beginn und Schluß derselben je 1 M . abzunehmen.
110.  Tonr : Ganz rechts. Die Maschenzahl muß in dieser
Tour 56 M . betragen. 111. und 112. Tour : Ganz links.
113. , 114. und 115. Tonr : Ganz rechts. Hierauf folgen
wieder 30 Tonren im Rippendessin, stets abwechselnd2 R.,
2 L. , und nimmt man nach Vollendung derselben die ersten
14 M. und die letzten 14 M . der Tour auf eine besondere
Nadel und strickt mit diesen 28 M . hin- und zurückgehend für
den Hackentheil der Gamasche 14 Tonren im Rippendessin.
Die M. unberücksichtigt stehen lassend, sammelt man mm die
Randmaschen an beiden Seiten des Hackenthcils auf Nadeln
und strickt mit den aufgenommenen M . und mit den übrigen
M . des Fnßblattes , letzteres im Zusammenhange mit dem
Keil der Gamasche und zwar das Fnßblatt in dem bisherigen
Rippendessin, den Keil so, daß die M . desselben auf der rechten

Hr. 7. Xauclsalruv
kür Xiaüer von
8—10 lakreii.
Llriokardsit.

Xr. 8. Lanäscliull
mit Hlansobette,
kür Xinckor von
6—8 Inüren.
Ltrioirarioeik.

Xr. 9. Vanrnzobe kür Xinäer
von 3—S Inliren. Ltriokrarlieit.

Seite ganz rechts erscheinen, und hat man am Ende jeder
Tour i M. des Fnßblattes mit 1 M . des Keils znsammen-
znstricken. Sind sämmtliche M. des Keils aufgebraucht, so
vollendet man das Fußblatt in noch 18 Touren im Rippen¬
dessin, doch hat man in der 16. und 18. dieser Touren nach
der ersten und vor der letzten M. je 1 M. abzunehmen.
Hierauf nimmt man die Randmaschen des Fnßblattes und
des Keils auf Nadeln und strickt nun mit sämmtlichenM., auch

Xr. 10, Lorsst kür Icküäcbeii
von 4—6 ckaliroii. Ltrioir-

arbeit.

Xr. 11. läolrovoii ostue Her-
mol kür Alüäobeii von 3—S

cknürsn. Ltriolrarbsit.

mit den zuvor unberücksichtigt stehen gebliebenen, zunächst 2
Tonren ganz links, dann 2 Tonren ganz rechts in die Runde,
worauf man die M. abkettet. Ein Steg von Leder vollendet
die Gamasche.

Nr. 19. Corsrt für Mädchen von 4—9 Jahren.
Strickarbeit.

Das Corset ist der Quere nach in hin- und zurückgehen¬
den Tonren mit Estrcmadnra -Baumwolle Nr . 4 gestrickt und
am oberen Rande mit einer Spitze umgeben, welche besonders
gearbeitet und dann auf der Rückseite gegengenäht wird. Die
Weite des Corsets betrügt 42 Cent., die Höhe 21 Cent. Man
beginnt dasselbe am Hinteren Rande des linken Rückentheils
mit einem Anschlage von 100 M. (Maschen) , arbeitet 12
Tonren , welche auf der rechten Seite ganz rechts erscheinen,
sammelt sämmtliche Nnschlagmaschen auf besondere Nadeln und
strickt dann in der folgenden Tour je eine Anschlag- und eine
Strickmasche derartig zusammen als eine M . ab , daß die
linke Seite der Arbeit innerhalb liegt ; man hat hierbei dar¬
auf zu achten, daß die beiden M ., welche zusammengestrickt
werden, die correspondirendcn M . sind. Dieser Saum dient
zum Einschieben eines Fischbeins. In der nächsten Tonr
strickt man für die Schnürlöcher 3 R. (Masche rechts), ^ 1 R.,
2 R. zus. gestr. (2 M . rechts zusammcngcstrickt) , 2mal nmg.
(umgeschlagen) , abgen. (d. h. abgenommen, man hebt hierzu
1 M . ab, strickt die folgende M . rechts ab und zieht die ab¬
gehobene über die abgestrickteM.) , vom * 18mal wiederholt,
dann 2 R. In der nächsten links zu strickenden Tour sind
aus den Umfchlagfäden stets 1 L. (Masche links), 1 R. zu
arbeiten. Hieraus strickt man abwechselnd2 Touren , welche
ans der rechten Seite ganz links, 2 Touren , welche auf der
rechten Seite ganz rechts erscheinen müssen. Je 4 Tonren
bilden eine Rippe. Bei Beginn der 4. Tonr der 12. Rippe
mascht man an der für den oberen Rand des Corsets be¬
stimmten Seite die ersten 14 M. ab, um das Armloch zu
bilden, strickt noch 3 Rippen , wobei man an derselben Seite
je die zwei ersten M. abznmaschenhat . In der 16. Rippe

beginnt man mit den 3 ersten M . der nächsten Tour am W.
teren Rande der Strickerei den 1. Keil (Hüftzwickel) und fps^
hin- und zurückgehend, so daß der Keil auf der rechten Ech.
ganz rechts erscheint, 20 Tonren , wobei man in jeder zweit-
folgenden Tonr je 3 M . des Strickercithcils mit zu den M
des Keils hinznstrickt, bis man 30 M. auf der Nadel hm
Nachdem man die 16. und 17. Rippe über die ganze Breite
des Corsets gearbeitet hat , bildet man die zweite hälsy
des Keils der ersten entsprechend, jedoch in zurückgehender
Reihenfolge. Sobald von den M . des Keils nur nochz
M . auf der Nadel sich befinden, strickt man mit sämmtlicher,
M. des Strickereitheils weitere 3 Rippen. In der ig,
20. und  21.  Rippe legt man , um die erforderlicheHöh's
sür den Vordcrtheil zu erzielen, am oberen Rande de-
Corsets der fertigen Seite des Armlochs entsprechend zunächst
in jeder zweitfolgenden Tonr je 2 M ., dann 14 M. neu a„j
und strickt die 22., 23., 24. und 25. Rippe in gleicher Masche,,,
zahl. Alsdann beginnt man in der 26. Rippe am oberer
Rande des Corsets den Brnstkcil mit den ersten 3 M. der
nächsten Tonr . Derselbe wird wie der Keil am unteren Rande
gestrickt, indem man in jeder 2. Tonr je 3 M . hinznstM
bis man 33 M. aus der Nadel hat . Man strickt nun bis z„i
Hälfte des Corsets noch die 27. bis 35. Rippe einschließlich.
Die andere Hälfte des Corsets wird mit dieser im Zusammen¬
hange der ersten Hälfte entsprechend, doch in entgegengesetzte!
Folge der Touren, gearbeitet. Für die Achsel, weiche ein,
Länge von 12 Cent, hat, strickt man auf einem Anschlag v«
60 M. 4 Rippen , wobei man am Anfang und Ende jede,
Tonr die letzten M . mit den dem Armloch zunächst liegende«
Randmaschen des Vordertheils sowie der Rückcnthcile zusain-
menzustrickenhat ; dann kettet man die Maschen ab. D«,
oberen Rand des Corsets begrenzt eine Spitze, welche da
Quere nach auf einem Anschlag von 4 M. folgender Weih
gearbeitet wird : 1. Tour : Abgeh. (1 M. abgehoben), 1 R,
3mal »mg., 2 R. 2. Tonr : Äbgeh., aus den Umschlagfiide»
1 R., 1 L., 1 R., dann 2 R. 3. Tonr : Abgeh. , 6 R. j,
Tonr : 3 M . abgekettet, 3 R. Die 1. bis 4. Tour wieder¬
holt man bis zur erforderlichen Länge der Spitze.

Nr. 11. Jäckchrn ohne Acrmcl für Mädchen von 3- 5
Jahren.  Strickarbeit.

Das Original ist mit rother Zephyrwolle in Patent
strickerei hergestellt und am Außenrande mit einer schmalen
Bordüre begrenzt. Man beginnt dasselbe vom unteren Rande
(ausschließlich der Bordüre) und zwar in 4 Theilen , welche
man je aus einem Anschlag von 25 M . (Maschen) einzeln hiii-
nnd zurückgehend in Patentstrickerei 20 Tonren hoch arbeite!
wie folgt : 1. Tour : Die 1. M . abgehoben, dann abwech¬
selnd umgeschlagen, 1 M . abgehoben (man hebt die M
so ab, als wollte man sie links abstricken), 1 M . rechts abge¬
strickt. 2. Tonr : Die 1. M. abgehoben, dann hebt man die
in der vorigen Tour abgestrickte M., nachdem man zuvor
umgeschlagenhat, ab ; die in der vorigen Tonr abgehobene
M . wird mit dem dazu gehörigen Umschlagfaden zugleich al-
M. rechts abgestrickt. Die letzte M . wird stets rechts abge¬
strickt. Wie die 2. Tour werden sämmtliche Tonren gearbeitet
Hat man jeden einzelnen der 4 Theile 20 Touren hoch ge¬
strickt, so vereinigt man die M. derselben zu einem Ganze»
(es müssen nun 47 Rippen sein) und arbeitet ans denselbenz>,
nächst noch 38 Touren in Patcntstrickcrei, doch hat man je¬
der 2., 14. und 26. dieser 38 Tonren in der 1. derselbe»
zwischen der 3. und 4. Rippe und zwischen der 4. und S.
Rippe, sowie zwischen der 43. und 44. Rippe und zwischc»
der 44. und 45. Rippe für die Vordertheile, zwischen der 14
nnd 15. Rippe, sowie zwischen der 32. und 33. Rippe für dc»
Rückcntheil je 2 M . (eine Rippe) zuzunehmen; in jeder an¬
dern der genannten Tonren in gerader Richtung oberhalb d»
ersten Zunehmen, in derselben Weise zuzunehmen. Nach Boll¬
endung der 38. Tonr , in welcher man an dem Rückcntheil jt
noch einmal in gleicher Weise zunimmt, werden, um die Arm¬
löcher zu bilden, die M . für die Rücken- und Vordertheik
abgetheilt und zwar nimmt man für die Vordertheile du
ersten und die letzten 30 M . (15 Rip¬
pen), für den Rückcntheil die mittleren
60 M . (30 Rippen) der Strickarbeit je
auf besondere Nadeln, die noch übrigen
je 8 M. (4 Rippen) zwischen den M . der
Vordertheile und des Rückentheils wer¬
den abgemascht. Jeden dieser Theile
strickt man alsdann einzeln noch 100
Tonren hoch in demselben Dessin, doch
hat man an den Vordcrtheilen in der
23., 40., 52. und 60. Tour dieser 100
Tonren an der dem Armloch zunächst
befindlichen Seite , je vor der letzten M.
1 M . zuzunehmen und von der 68. Tonr
ab, einschließlich derselben in jeder vicrt-
folgenden Tour , bis zum Schluß der
Arbeit für die Achsel, an der derselben
zunächst befindlichen Seite je die M . der
letzten Rippe (die beiden vorletzten M(
abzunehmen. Man hat dazu, da die Ma¬
schenzahl stets um je 2 M.
(eine Rippe) vermindert wird,
in den genannten Tonren die
betreffende M . nebst Um¬
schlagfaden abzuheben, die
darauf folgendeM . rechts ab¬
zustricken, dann die abge¬
hobene M . sammt dem Um¬
schlagfaden überzuziehen. In
der folgenden Tour werden
diese und die vorhergehende
M . nach vorherigem Um¬
schlagen zusammen als eine M. abgehoben; in der demnäD
folgenden Tour strickt man sie wieder wie bisher. Für dc»
Halsausschnitt der Vordcrtheile hat man an der dem vordere»
Rande zunächst befindlichen Seite in den letzten 24 Touren i»
jeder zweitfolgenden Tour je 2 M . abzunehmen. Am Rücke»
theil hat man an der Seite jedes Armlochs in der 25., Z».
und 45. Tonr je 1 M. zuzunehmen, und für die Achsel vo»
der 68. Tonr ab in jeder vicrtfolgenden Tonr nach der 1. »I>d
vor der letzten M. je 2 M. abzunehmen. Hierauf kettet nw»
die M . des Rückentheils ab (es müssen 16 Rippen sein) n»d
verbindet die einzelnen Theile von der Rückseite aus auf dn
Achsel. Alsdann nimmt man sämmtlicheM. an den vordere»

Xr. 1Z. lZamascüs kür Xinäei
von 4—6 laliren.

Ltrielrarboit.



Xr . 17 . ^ lolloArÄmni^
^ ^Vsiss-

ANsA « 8tiokersi . vs

Xr . 16 . klonoxrwmm.
IVsisssiicük -

rei . W

Hr . 25 . Stickerei imm Ltünäcr
üti Visitenksrtell Hr . 24.

Xr . 26 . Scirrsii >2euA mit Stickerei.
(Hierzu Kr . 21 .)

Kr . 18 . vlono ^ ranini.
IVsissvtieksrsi.

Xr . 22 . Vigarrell - Hdeekueiäer.
jllierüu Xr . 23 .)Xr . 19 . Aoiioxrg .iirm.

^Veissstieksrsi.

schuiit auf Nadeln und strickt auf denselben hin- und zurückgehend zu¬
nächst2 Touren, welche auf der rechten Seite links erscheinen, dann
4 Tonren wie die mittleren (19) Touren der Bordüre und 2 Touren,
welche auf der rechten Seite links erscheinen. Die Armlöcher begrenzt
man in derselben Weise, doch hat man beim Beginn und Schluß statt
2 ganz links erscheinender Touren nur je eine solche zu arbeiten und
statt der 4 mittleren 6 solcher Tonren zu stricken. Schließlich versieht
man das Jäckchen mit Knöpfen.

Nr. 12. Gamasche für Kinder von -1— li Jahren.  Strickarbeit.
Dicsc Gamasche ist mit Meister Zcphhrwolle und passenden Stohlstricknadcln in

einem theils der Qnerc nach , theils der Länge nach gehenden Rippcndessin gearbeitet.
Man beginnt dieselbe von ihrem oberen Rande ans mit einem Anschlag von SV M.
«Maschen) n» d strickt darans »2 Touren in der Runde stets abwechselnd 2 R . (Maschen
rechts ), 2L . iMaschcn linls ). 3». bis 38 . Tour « Ganz rechts . 30 . und 10 . Tonr«

derselben je l M . abzunehmen . Schliestlich sammelt man die Nandmaschen jedes Keils
und des Fnstblattcs aus besondere Nadeln und streikt mit diesen ausgcnommcnen M . mit
den M . des FustblatteS und des Hackentheils v Touren in der Runde und zwar die t.
dieser Touren ganz rechts , die 2. bis S. Tonr stets abwechselnd l R ., 1 L ., » nd die 6.
Tour ganz rechts . Hieraus wird abgcmascht und die Gamasche mit einem Steg versehen.

11r. 13. Gnmoschc für Kinder von 4—KJahren.  Strickarbeit.
Diese Gamasche ist mit mittelstarker Strickbaumwolle und passenden Stahlstricknadelu

gearbeitet . Man beginnt dieselbe vom oberen Rande ans mit einem Anschlag von 80
M . (Maschen ) und strickt darauf in die Runde , zunächst für den Rand , 24 Tonren stets
abwechselnd 2 N . (Maschen rechts ), 2 L. (Maschen links ). 25 . bis 27 . Tonr : Ganz
rechts . 28 . Tonr : Stets abwechselnd 1 N ., 2 L ..; man wiederholt nun noch 25mal die
25 . bis 28 . Tonr , doch hat man stets in der letzten Tonr der 13., 15 ., 17., 19 ., 21 ., 23.
und 25 . Wiederholung des Mustersatzes beim Beginn dieser Tonr nach der 1. M . und
am Schluß der Tour je 1 M . abzunehmen . Räch Vollendung des letzten Mustersatzes
arbeitet man noch 3 Touren ganz rechts , dann 3 Touren ganz links . Hierauf folgen
3 Tonren ganz rechts und dann 3 Touren stets abwechselnd 2 R ., 2 1!. ; die letzten

»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>»»»»»»»»»
>ii > i >» cz >>>>>4 i i > » L, iiiii > iii lacz^i i i^i i i i. i i i» cz i i i^i i i^ i^ i»

»c > i i ij°« cz > >i >» O4 > i» cz >i i °» LZ> >i i» r> >i i i > i»rz i i i^ »
»LZ » » » » » » » m2» r , -» » » » » » » cz°» c>oW» » » » » » czc» L, --» » » » » » » 6 » L, » » » »
»cz iii i i , i i i iii i i i °» ^ î i i i <,! ? WUl̂ ° ° ° °

Erklärung der Zeichen : cz schwarze , » blaue , ZZGold -, > Krystall -Perlen.

Kr . 23 . Loräüre 211111Oi ^ arren - ^ dselmeiAer Kr . 22.

Kr . 24 . Ltäiiäer 211 Visiteiil : g^ teii.
(Hierzu Kr . 25.) Lollnitt : Ü.Ü0K3. ck. 8nxi >I.

Kr . XXXII , ? is . 101.

Xr . 26 . ^ Ixkwbet . IVeisssbicksrei.
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6 Touren wiederholt
man nun noch 6mal.
doch müssen bei jeder
Wiederholung die M.
der letzten n Touren
jedes Mustersatzes auf
die M . der letzten 3
Touren des vorigen
Mustersatzes versetzt
treffen . Nach Vollen¬
dung des letztenMuster-
satzcs strickt man 1
Tour , sowie die ersten
25 M . der folgenden
Tour ganz rechts,
wendet die Arbeit und
kettet diese zuletzt ab¬
gestrickten M ., sowie
die folgenden 25 M.
lbisher die letzten jeder
Tour ) ab . Nun legt
man im Anschluss hier¬
an 12 M . neu auf und
strickt auf diesen 12 M ..
sämmtliche andern M.
unberücksichtigt stehen
lassend , für den Hacken-
theil tziu- und zurück¬
gehend im vorigen
Dessin , doch hat man
die erste M . stets ab¬
zuheben und die letzte

Monogramme.
Weißstickerei.

Die Monogramme
dienen zur Verziern»»
von Battsttaschcntii-
chern: sie werden mit
seiner Stickbanmwolle
im  Platt-  n »d Stiel,
stich ausgeführt.

sZ2.»S0—sz)

Nr . 20 und 21.
Schreibzeug mit

Stickerei.
Das  Schreibzeug

besteht ans oxhdirtcm
Metall : ans dem nute,
ren Theil sind ein
Tintcnsas ! sowie ein

Thermometer aus
Glas in viereckiger
Form angebracht . Eun
Bordüre , deren Dessin
Abb . Nr . 2t gibt , ziert
das Schreibzeug , die-
selbe wird aus Mittel-

macht man einen Anschlag von 48 M . und strickt aus denselben hin - und
zurückgehend ö Tonren folgender Art : l . Tour : Ganz rechts . 2. Tour:
timal abwechselnd 1 R .. » mg . <umgeschlage » 1. 2 R .. S M . rechts zusammen
gestrickt , 2 R ., » mg . i>. Tour : Ganz links . 4. Tour : Lmal abwechselnd 1
R .. nmg .. 2 R .. 2 M . rechts zusammen gestrickt . 2 R .. nmg . ö. Tour : Ganz
links , woraus man die M . abkettet . Ein Steg von weihen : Gnrtband voll¬
endet die Gamasche . sso .esos

Nr . 14 und 15 . Bordüren in Weißstickcrei zur
Garnitur von Lingerien und dergl.

Die Bordüren sind zur Verzierung aller Arten von Lingerien bestimmt:
sie werden aus Mull . Batist oder seiner Leinwand im Stiel - und Plattstich
ausgeführt . Den Anbcnrand umgeben Languettcnbogen . sss .s »». 4: s

Nr . 69 . Loränro ? ur Verrierun ^ von Väsoste-
KexenstünSon . ^Vsissslielisrsi.

Nr . 71 . Poräüro nur Vsreiornn ^ von Nissen-
17eder ? üßiön nnä ckorgl.

M . jeder Tour so abzustricken , dass dieselbe ans der rechten
Seite ganz rechts erscheint , anherdcm strickt man in jeder
zwcitfolgendcn Tour , an der Seite des Hackentheils , welche
an die zuvor abgeketteten M . trisst , stets die letzte M . mit der
nächsten Randmaschc zusammen ab . Sind sämmtliche abgeketteten
M , aufgebraucht , so ist der Hackentheil vollendet und man arbeitet
ans den 12 M . desselben , ans den zuvor unberücksichtigt stehen gc-
bliebcnen M . und ans den für den Hackcnthcil neu aufgelegten 12 M ..
deren untere Glieder man ans die Nadel nimmt , für das Fnßblatt hin
und zurückgehend noch 48 Touren im vorigen Dessin , doch hat man in je
der drittsolgendcn Tour beim Beginn nnd Schluss derselben 1 M . abzuneh-
men . Dann sammelt man die Randmaschc » des Hackenthcils und des Fufiblattcs
ans Nadeln und strickt ans sämmtlichen M . in die Runde noch S Touren und
zwar die 1. derselben ganz rechts , die 2. bis l!. Tour stets abwechselnd 1 R ., 1
L ., die ö. Tour ganz rechts , worauf man die M . abkettet . Für den Garnitur-

stressen , welcher in der Weise der Ab-

WWWWWW
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Nr . 79 . Noränre ?ur Versiernnß von IVüscke-
Leßvnstnnäen . IVsissstielverei.

bildung mit Knöpfen verziert , ans der
beim Tragen nach Aussen gekehrten
Seite der Gamasche angebracht ist.

Nr . 7Lj Ninsnt ? ? nr Ver ? ierunx von Nissen-
Nek >er ? ü ^ en nnä äerßsl.

starkem Eanevas mit Perlen und Seide in den in der Zeichen-
Erklärung angegebenen Farben ausgeführt . Dergleichen Schrrib-

zcuge sind bei O . Krappc , Berlin , Lcipzigcrstr . 12S. vorräthig.

Nr . 22 und 23 . Cigarrcn - Abschncidcr.
Der Cigarren -Abschneider ans polirtcm Stahl ruht ans einem Fuss aus

schwarzpolirtcm Holz . Der obere Theil des Cigarren -Abschneiders ist mit
einem drehbaren Rad versehen , in welchem ein Messer angebracht ist , welches
zum Abschneiden der Cigarren dient : unterhalb des Rades befindet sich eine
kleine Mulde , in welche die abgeschnittenen Cigarrenspitzcn fallen . Der obere
Behälter dient zur Ausnahme der Streichhölzer : die Seitcnwände desselben
sind auf der Aussenscite mit einer Vorrichtung zum Entzünden der Streich¬
hölzer versehen . Den Fuss des Cigar-

Nr . 73 . Untersuch ? ?n Ninoons nnä äerßl.
^ .xxliekitioiis - micl ? Ig,tt8tio1i - Ltillksrsi.

ren -Abschneiders ziert eine Pcrlcnbor
dürc , deren Dessin Abb . Nr . 28 gibt;
man arbeitet sie mit Perlen ans sei-
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74 . 2rvisokienss .t ? in InII-

vnrekinnß.
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Loränre ?nr Knrnitnr von Niokns , PneUern nnä äergl.
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Nr . 7S . ^ viseliensnt ? in PÜII'

vurolinnß.
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Ni - 77 und 73 aus Aemustertem - 1' ÜII Ullä Leiäeastoik.
Vorder - null R -üo ^ aiigiolit.

Nr . 83 . Xlsiä aus ssrauer
toils - äe - soiv.

Nr . 84 . Xleiä aus ? oularä Lur Nr . 85 . Xleiä aus Nr . 36 . Xleiä aus relikarizevem
DlaÄelieu von 4 — 6 3alireu . ^Volleursxs . Aloiiair ^ laoe.

lisr . 83 — 87 . ^ i»2ü ? e Mi ' vamen uuü Xinäer.

Nr . 37 . Xieici aus omiar ordern

uu4 ^ osbreiktom . xonlb - cko- sviv.

ten Stellen der Fig . 161
leitet . Die Kreuzpunkte
der Carreaux befestigt
mau im Kreuzstich mit
rother Seide . Die
übrige Stickerei wird
im point -russo und
Knötchenstich mit
weißer und rother
Seide ausgeführt.
Alsdann klebt
man auf der
Rückseite den
zweiten etwas
stärkeren Car-
toutheil gegen,
befestigt die
drei Füße des
Ständers auf
den drei ab¬
gerundeten

Zacken des

Nr . 82 . ? a1etot mit kelsdesat ? . R .üoka,QLie1ii.
(2u Nr . 81 .) Leüuitt und ZZeseür . : Rüoks . d . Lupx »! .,

Nr . XXXI , Ni ? . 96—100.

Nr . 80 . ? a1etot aus Lrieotstokk . Ii .üe ^ un-

siellh . Nr . 79 .) Loüvitt und Lesoür . :
Rüelcs . d . Luppl ., Nr . XXX , Id ? . 92—95.

Untersatzes der Abbildung entsprechend mit Goldschnur
uud umrandet sie sowie den Außenrand des Unter¬
satzes mit rothen Glasperlen , welche aufgereiht uud
mit Goldfaden der Abb . gemäß befestigt werden . Die
Rückseite des Untersatzes wird mit Ledertuch beklei¬
det . Derartige Ständer sind bei O . Krappe , Ber¬
lin Leipzigerstr . 129, borräthig . s32,846)

Nr . 26 . Alphabet.
Weißstickerei.

Das Alphabet ist zur Verzierung aller Arten
von Wäsche -Gegenständen bestimmt . Die einzelnen
Buchstaben sind im Platt - und Stielstich den Abbil¬
dungen entsprechend mit weißer Stickbaumwolle aus-
zufuhren . s32,83 ?)

nem Canevas in den in
der Zeichen -Erklärung
angegebenen Farben.
Dergleichen Cigarren-
Abschneider sind bei O.
Krappe , Berlin,
Leipzigerstr . 129.
vorräthig.

Nr . 24 und
25 . Stän¬
der zu Visi¬
tenkarten.

Schnitt : Rucks,
d. Suppl ., Nr.

XXXII,
Fig . 101.

Das Gc-
stell des

Nr . 73 . kwletot aus Iriootstojk . Vorcksr-
anstellt , (Hierzu Xr 80 .) Seliuiit und IZeeebr . :

Nüeles . d . 8u >>i>I ., Xr . XXX , ? iz . SS—05.

Ständers ist aus schwarz polirtcn Rohrstäben zusam¬
mengesetzt, denen Schalen zur Aufnahme von Visiten¬
karten eingefügt sind , letztere aus weißem Roßhaar-
gestecht nnd aus feingcspaltcnem , rotlstackirten Rund¬
rohr gefertigt . Die Rohrstäbc sind in den Bercini-
gnngspunkten des Gestells dicht mit Goldschnur um¬
wunden. Der Ständer ruht auf drei Füßen , welche
aus einem Uutersatz ans Carton befestigt sind : letzte¬
rer ist mit schwarzem Atlas bekleidet nnd im poiut-
russe mit weißer und rother Cordonnctseide und
Goldsaden verziert . Zur Herstellung des Untersatzcs
schneidet man nach Fig . Illl des heutigen Supple¬
ments einen Theil aus schwarzem Ledertuch , zwei
Theile aus Carton je der Mitte entlang im Ganzen,
beneidet einen der Cartonthcile mit schwarzem Atlas
nnd überträgt das Dessin , welches Abb . Nr . 25 in
Originalgröße gibt , ans den Stoff . Hierauf spannt
man für die Carreaux Goldfaden , welchen man in eine
starkeNadel fädelt nnd je durch die mit Punkt bezeichne-

Xr . 81 . ? a1ktot mit kelzstesat ? , Vorcksrg -usioilh.
(Hierzu Xr . 32 .) Sebuiit uucl Lesobr . : Rüclrs . d . Suppl .,

Xr . XXXI , ? ig . 00— 100.
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Diese Bordüren eignen sich zur Garnitur von Wäschc -Gegenständcn , Cvr-
scts n »d dergl . Man arbeitet dieselben auf feiner Leinwand oder Batist , im
Platt . , Stiel , und Langnettenstich . Die Rädchen werden mit seinem Zwirn
in , Spitzenstich ausgeführt . Die Bordüre , Abb . Nr , «0, ist mit schmalen
Stickcreistreisen , die Bordüre , Abb . Nr . 67, mit Spitze begrenzt.sSS,07S. 70s
Nr. 68. Bordüre in

sowie mit Blenden von braunem Grosgrain ausgestattet . Die Garnitur der
Tunika und der Taille bilden gleiche Blenden , sowie Revers von Grosgrain.
Fraise und Unterarme ! ans gefaltetem Cröpc -lisso , Hut aus Strohgeflecht mit
Grosgrainband und Federn verziert . Sonnenschirm von rehfarbenem Taflet.

und weih gestreiftem Stoff ist mit Passepoil von gleichem Stoff begrenzt n»  I
mit Schnallen verziert . . Fraise und Unterarme ! ans Seidcntüll . so»,«»/ '

Nr. 88. Morgenhaubc ans Seidcntüll und Spjhk,

xoinl -Ine«-Stickerei.
Die Bordüre eignet sich zur

Verzierung aller Arten von Gar-
derobe -Gegcnständdn ; sie wird mit

schwarzer Seide ausgeführt und
mit schwarzen Schmelzpcrlen be¬
näht . Zur Herstellung der Bor¬
düre überträgt man das Dessin
auf Bausleinwand und heftet das
ix .int -Iaco -Vand den Contouren
folgend ans ; alsdann spannt
inan zur Verbindung der Dessin-
fignren Fäden in hin - und zurück¬
gehender Richtung und übcr-
schürzt diese Stäbe mit Languet-
tcnstichen : die Rädchen werden
im Spitzenstich ausgeführt . Hier¬
auf benäht man das xoint -I-iee-
Band mit Schmelzperlen und
umgibt den Außenrand der Bor¬
düre mit gewebten Picots.s32,618)

Nr. 69 und 76.
Bordüren zur Verzie¬

rung oo» Wäsche-
Gegenständen.

Wcißstickcrei.
Die Bordüren können auf

Mull , Batist oder feiner Lein¬
wand gearbeitet werde » . Zur
Herstellung derselben über¬
trägt man da Dessin ans
den Stoff , zieht die Umrisse
der Dcssinfienrcn mit feiner
Stickbanmwolle vor und ar-
bettet sie im Platt » und
Stielstich . Die Rädchen so-
wie die Spitzenstiche sind mit feinem Zwirn
auszuführen . Den Außenrand der Bordüren
umgeben Langucttcnbogen.  sss .sos.  os ?s

Der Fond dieser Haube besteht ans einem runden Theil weihen
tnlls in doppelter  Stosslage  v «,i
es Cent , in , Durchmesser T° .
selbe ist am Anhenrande bis „,,i

iflr. 88. Horgenvanve NWS 8o1äontn11 nnä Lxitee.

Ilcrgonliaube uns vinem zvelssen
Seläentnov.

Nr . 87 . Kleid aus einfarbigem und gestreif¬
tem I>onkt - cko- sois . Der Rock aus schwarzem i-oult -cko-
«oie ist vor » mit in Falten gereihten Frisuren und Schlei¬
fen von gleichem Stoff garnirt . Das Ucbcrkleid ans schwarz

4V Cent . Weite in Falten gen»
und daselbst zwischen die dopve,
Stofflage eines v Cent , breitn
Bündchens von weihen , Seide»
tüll gefaßt , welches mi,
Grosgrainband bekleidet ist. A»,
unteren Rande ist dem Bündche»
eine SV- Cent , breite Spitze
setzt , oberhalb derselben is,
S Cent , breite , ä olisss gefaltete
Frisur von Cropc -Iisso bcscsh»,
Ausierdem ist die Haube in du
Weise der Abbildung mit eine,
Echarpe umwunden , welche «»§
einer tt '/i Cent , breite » , W
Cent , langen Kravatte von rost
xonlt -ckv-ooia besteht , deren E»,
den rosa und schwarz geinnsteit
sind . sSS,?2«I

Hr. 90. Hor̂ onitanvo uns SelÄontiiovsrn
nnä einem liossntntk.

Nr. 71 und 72. Bordüre
und Einsost zur Verzierung

von Äissen-Ueberzügenu. dgl.

Nr. 89 . Morgenstunde
aus einem weißen

Seidentuch.
Für den Fond dieser

Haube richtet man „„z
weißem Seidcntüll einet,
runden Theil von 23 Cent,
im Durchmesser her, reiht
denselben am Anßenrandc

bis ans 40 Cent. Weite
in Falten und faßt ihn
daselbst zwischen die
doppelte Stofflage eines
2 Cent, breiten Bünd¬
chens. Letzteres wird
am unteren Rande mit
einer 4'/z Cent, breiten,

in Falten gereihten Spitze begrenzt.
Alsdann arrangirt man ans dem
Fond in der Weise der Abbildung
ein weißes Seidcntuch von 64 Cent,
im Quadrat, welches am Anßen-
rande mit einem breiten blauen
Streifen begrenzt ist. so»,?»,!

Die Bordüre und der Einsatz sind auf
Batist oder auf feiuer Leiuwaud zu arbeiten.
Mau überträgt das Dessiu derselben auf den
Stoff , zieht die Coutoureu der Dessin -Figu-
reu mit Stickbaumwolle vor , und arbeitet
sie der Abbildung gemäß im Stiel -, Platt-
und Lauguetteustich . Die Rädchen der Bor¬
düre sind mit feinem Zwirn herzustellen.

Nr. 96 . Morgcnhaubc aus Ic
Seidentüchern und einem W

Rosentuff. -u

Nr. 73. Untcrsast zu Flacons
und dergl.

Applications - und Plattstich-
Stickerei.

Für den Fond dieses Untersatzes hat
man hellgraues Tuch gewählt und demsel¬
ben Blätter von dunkelgrauem Tuch appli-
cirt . Die Stickerei ist im Platt -, Stiel-
und Kettenstich mit grauer Seide in 3 Nü-
ancen ausgeführt . Längs des gezackten
Aus ;enrandes ist der Fond mit zwei Reihen
Kettenstichen begrenzt . Alsdann ist die
Stickerei auf einem erforderlich großen , mit
Tastet bekleideten Cartontheil befestigt , wel¬
cher mit einer Franze umgeben ist.s31,209)

Der Fond dieser Haube ist in
gleicher Weise wie der Fond der
Haube Abb. Nr, 88 hergestellt. Dem
unteren Rande des Bündchens ist
eine 4'/z Cent, breite Spitze ange¬
näht. Ans dem Fond der Haube
sind zwei rosa Seidcntüchcr je von
46 Cent, im Quadrat arrangirt,
welche am Außenrande mit brau¬
nen Seidenstrcisen begrenzt sind.
An der linken Seite der Haube ist
ein Tuff verschiedenfarbiger Rose»
befestigt. sgz.?--.

Nr. 91—93. Anzüge für
Damen und Kinder.

71 und 75. Zwischensäste
in Tüll-Durchzug.

Diese Zwischensätze eignen sich zur Ver¬
zierung von Schleiern , Fichus und dergl . :
sie werden ans Tüll ausgeführt und mit
weißem Garn oder schwarzer Seide durch¬
zogen . Die Ranken und Stiele der Abb.
Nr . 75 werden im Stielstich gearbeitet.s32,530. 31Z

Nr. 76. Bordüre zur Garni¬
tur von Fichus, Tüchern

und dergl.
Zur Ausführung der Bordüre über¬

trägt man das Dessin auf Bansleinwand,
heftet derselben schwarzen Crepe und Tüll
ans und durchzieht den Tüll längs der Con-
tour mehrfach mit schwarzer Seide , wobei
man durch den Crepe zu stechen hat . Als¬
dann begrenzt man die Bordüre am unte¬
ren Rande mit Languettenstichen , schneidet
mit Berücksichtigung der Abbildung zwischen
den Dessinfiguren den Crepe und den Tüll
fort und verziert die Bordüre mit schwar¬
zen geschliffenen Schmelzperlen . s32,7i ?)

Nr. 83—87. Anzüge für
Damen und Kinder.

Nr . SS. Kleid ans graucr toils-
cka - soio . Der Rock dieses Kleides ist hin¬
ten in Plissösalten geordnet . Die Garnitur
des Ueberklcidcs bilden eine graue Scidcn-
schnur , Knöpfe , schwarze in Falten gereihte
Spitze , sowie Revers und eine Schärpe von
schwarzem Gros -gram.

Nr . 8». Kleid aus Foulard für
Mädchen von -t — K I apren . Der Rock
des Kleides ist mit in Falten gereihten Fri¬
suren , welche mit weißer Spitze begrenzt sind,
ausgestattet . Die Tunika » nd die Taille
sind mit gleicher Spitze garnirt . Hohe Blnjc
mit langen Aermeln a »S Nansoc.

Nr . 8S. Kleid ans Wollcnrepz.
Die Garnitur dieses Kleides bilden Frisuren
von gleichem St - ff und Blenden von gleich¬
farbigem Grosgrain . Fraise und Unterär¬
mel aus gefaltete, » Mull.

Nr . 80 . Kleid aus - rehfarbenem
Mohair glaas . Der Rock des Kleides ist
»lit einer Frisur und einer Puffe von Mohair,

Nr, 91. Kleid für Mädchen
von 5—7 Iahren . Das Kleid ist
aus Foulard gefertigt und besteht
iu Rock und Ucbcrkleid, Ersterer
ist iu Plissöfalten geordnet, letzte¬
res ist mit einem Kragen und mit
Röllchen von braunem Grosgrain
ausgestattet, Schärpe von gleichem
Stoff,

Nr, 92. Anzug ans Gros¬
grain . Die Garnitur dieses Klei¬
des aus schwarzem Grosgrain bil¬
den Frisuren und Puffen von glei¬
chem Stoss, sowie Frisuren und
Blenden von inattgranem Gros¬
grain. Ans letzterem Stoss sind
auch die Westcnthcilc der Taille.
Fraise und Untcrärmcl aus in
Tollfalten geordneter Seidengazc.

Nr. 93. Anzug für Mäd¬
chen von 3—5 Jahren , Das
Kleid mit eckig ausgeschnittener
Taille ist ans blauem Kaschmir.
Bluse mit langen Aermeln aus
Nansoc, Schleifen und Schärpe von
schwarzem Grosgrainband. Im
Haar eine Schleife von gleichem
Bande. fs2,7Zti

Aus dem reichen Inhalt unserer näch¬
sten Arbeits - Nummer mit Doppcl - SuPPw
ment heben wir hervor : eine große Aus¬
wahl moderner Winter - Mäntel >,n°
Paletots , sowie Promenaden-  und  GcseM
Ichafts - Costümc für Dämcn und Kinder,
nntcr den Handarbeiten befinden sich otnhl-
Bordüren in Application und Plattstich , ge¬
stickte Krage » , gehäkelte Spitzen , Carrca »!

' l , Bordüren in Tapisserie - und

»r . 91. Xloick kür ltläckevon von
Z—7 ikadron,

>v. 91

Kr. 92. Hn2iiA ans
VrosAraln,

Xr. 93. ktir Ickääcllen von
3—S ikadron.

93. ,Vnxiit?a tiiv Uaiilkn null kinllvr.

zu Bettdecken
Perlen -Arbeit , Einsätze -c.

Die in der heutigen Nummer enthalte'
neu Wäsche - Gegenstände sind aus den,
Wäsche - Magazin von Gebrüder Mope,
Berlin , Jägcrstr . 47,

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag  der  Bazar -Acticn -Gesellschast (Dircctor A, Hosmann > in Berlin  81V ., Enke -Platz Nr . 4. Rrdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von  B,  G . Teubner in Leipzig,
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